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Kontakte

Pfarrer P. Sĳoy Peter Thevarakatt O. Carm.
Klostergasse 13 | Sprechstunde nach Vereinbarung
Telefon: 07063 8546 | Mail: sĳoy.thevarakatt@bistum-mainz.de

Kaplan P. Alexander Chundattu O. Carm.
Sprechstunde nach Vereinbarung
Telefon: 07063 8546 | Mail: george.alexander@bistum-mainz.de

Pfarrbüro - Katja Reichert | Klostergasse 13
Dienstag 14.30 Uhr bis 17.30 Uhr und Freitag 09.00 Uhr bis 12.00 Uhr
Telefon: 07063 8546 | Fax: 07063 934649
Mail: pfarrei.badwimpfen@bistum-mainz.de
Bitte beachten Sie die geänderten E-Mail Adressen („…@bistum-mainz.de“)

Kloster Bad Wimpfen | Lindenplatz 7 | Malteser Werke gGmbH Sekretari-
at Bürozeiten: Montag bis Freitag 08.00 bis 18.30 Uhr | Samstag und Sonn-
tag 08.00 bis 11.00 Uhr |Telefon: 07063 9704-0

Klosterladen | http://www.klosterladen.net | Markus Blüm
Montag - Freitag 9.30-11.45 Uhr und 14.30-17.45 Uhr - Samstag 9.30-11.45 Uhr
Telefon: 07063 9704-22 | Mail: kontakt@klosterladen.net

Ministranten | Ansprechpartnerin Mona Diehm | Telefon: 07063 433
Mail: maweida@aol.com

Pfadfinder DPSG Bad Wimpfen | Vorstand: Jonas Prach,
Telefon: 0176 61554895 | Mail: dpsgbadwimpfen@web.de  
Internet www.dpsg-badwimpfen.de

Lotsenpunkt Bad Wimpfen - Ehrenamtliche Hilfe im Alltag
Einrichtung der ev. Sozialstation / Krankenpflegeverein Bad Wimpfen 
Hauptstr. 47 | Telefon: 07063 9337813
Bürozeiten: Montag bis Freitag von 10.00 bis 12.00 Uhr und Mittwochnachmit-
tag von 15.00 bis 17.00 Uhr

Caritas | Ansprechpartnerin Michaela Scharli | Telefon: 07063 2673277
Kreissparkasse Heilbronn IBAN: DE76 6205 0000 0002 5857 50

Kontoverbindung Katholische Kirchengemeinde Hl. Kreuz
Pax-Bank IBAN: DE81 3706 0193 4002 7380 02



Liebe Schwestern und Brüder,
in kirchlichen Kreisen geht uns das 
Wort „Hoffnung“ immer verdächtig 
leicht über die Lippen. Oft ist es nur 
eine Floskel, die nicht wirklich mit In-
halt gefüllt ist.
„Hoffnung ist nicht die Überzeu-
gung, dass etwas gut ausgeht, son-
dern die Gewissheit, dass etwas 
Sinn hat, egal wie es ausgeht“. Die-
ser Satz stammt vom ehemaligen 
Regimekritiker der kommunisti-
schen Diktatur und späteren tsche-
chischen Präsidenten Vaclav Havel. 
Wegen seines Einsatzes für die 
Menschenrechte saß er fünf Jahre 
im Gefängnis.
Wenn wir in diesem Jahr Ostern fei-
ern, dann feiern wir genau diese 
Hoffnung. Die aktuellen weltpoliti-
schen Entwicklungen machen uns 
Angst. Wir wissen nicht, was 
kommt.  Aber wir hoffen, dass alles 
gut wird.
Jesus Christus zeigt dort am Kreuz 
sein menschliches Gesicht. Er leidet 
wie ein Mensch, er hat Angst wie ein 
Mensch, er stirbt wie ein Mensch. 
Jesus weiß aus eigener Erfahrung, 

wie erbarmungslos, wie elend, wie 
hässlich, wie brutal das Leben sein 
kann. Am Ende hat Gott ihn zu neu-
em Leben erweckt. 
Ostern und die Auferstehung Jesu 
Christi bedeutet nichts anderes als 
gegen die Dunkelheit des Todes und 
die Hoffnungslosigkeit zu «glau-
ben». Und zugleich kann man 
schnell Gefahr laufen, in diesem 
Glauben und in all den Fragen, die 
sich stellen, das Heute und Jetzt zu 
verlieren. Die Sehnsucht nach ei-
nem Leben in Fülle ist nicht erst im 
Leben nach dem Tod zu suchen, 
sondern schon im Leben vor dem 
Tod, im Leben, das wir gerade füh-
ren.
Auferstehung geschieht gerade 
dort, wo wir sie eigentlich nicht er-
warten. Zum Beispiel, wenn es ein 
lang ersehntes Wiedersehen mit ei-
nem geliebten Menschen gibt oder 
wenn eine zerbrochene Freund-
schaft eine zweite Chance be-
kommt. Auferstehung geschieht 
auch, wenn ein verzweifelter 
Mensch getröstet wird und eine 
neue Lebensperspektive findet. Auf-
erstehungsmomente gibt es in dei-
nem Leben, in meinem Leben, in je-
dem Leben. Wir müssen sie nur 
erkennen. 
In diesem Sinne wünsche ich Ihnen 
und Ihren Lieben ein frohes und ge-
segnetes Osterfest.
Ihr Pfarrer

3

Grusswort
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Gedanken beim 
Entkernen eines 
Granatapfels

Ich esse gerne Granatapfelkerne. 
Sie sind süß und sie sind sauer. Sie 
sind knackig und saftig. Sie sind 
auch schön anzusehen, wie sie rot 
leuchtend glänzen. Der einzige 
Nachteil: Damit ich sie löffelweise 
essen kann, muss ich erst mal ar-
beiten. Aber ich habe es mir zur 
Gewohnheit gemacht, das Entker-
nen als eine Art meditative Auszeit 
zu betrachten.
Ich schneide in die Schale rund um 
den Blütenkelch vorsichtig einen 
Kreis, den ich wie einen Deckel ab-
heben kann. Nun sieht man, dass 
die Kerne wie Schnitze in einzel-
nen Kammern angeordnet sind, 
getrennt durch eine dünne weiße 
Membrane. Wenn ich die Schale 
nun den Trennlinien der Schnitze 
entlang anschneide, kann ich den 
Granatapfel in diese Schnitze auf-
brechen, und die Kerne lassen sich 
ziemlich gut herauslösen.
Ein Granatapfel fasziniert mich als 

lebendiger Organismus. Es ist für 
mich ein Bild für Zusammenhalt 
und Gemeinschaft. Ich frage mich, 
wie es möglich ist, dass die Kerne 
so gut mit Flüssigkeit und Nähr-
stoffen versorgt werden können. 
Etliche Kerne sind kaum mit der 
Schale verbunden. Andere hängen 
fest wie an einer Nabelschnur.
Beim Betrachten dieses Wunder-
werks muss ich daran denken, wie 
Jesus sich und die Gemeinschaft 
derer, die ihm nachfolgen, mit ei-
nem Weinstock und mit Reben ver-
glichen hat: «Ich bin der Wein-
stock, ihr seid die Reben. Wer mit 
mir verbunden bleibt und ich in ihm, 
bringt viel Frucht.» (Joh. 15, 5).
Tatsächlich hat sich in der Christli-
chen Kunst eine Tradition entwi-
ckelt, das Jesuskind mit einem 
Granatapfel darzustellen als Sym-
bol für die Kirche.

© Bahnhofkirche

Bild von Orna auf Pixabay



Happy Hour
Fröhliche Stunde

Miteinander reden
Miteinander essen

Miteinander Zeit verbringen
Ohne Zwang und

ohne Stress

Wir freuen uns
auf Ihr Kommen!

Pfarrei Hl. Kreuz
Bad Wimpfen

Kath. Gemeindehaus
Sonntag, 13. April 2025
Sonntag, 22. Juni 2025

um 11.00 Uhr
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ERSTKOMMUNION 2025

Ahmeti, Vivien
Auch, Lilia
Bach, Pablo
Bodi, Polett
Eckelmann, Emil
Eom, Soohyeon
Filippakis, Jannis
Fischer, Alexander
Gurr, Merle

Lober, Hannes
Milewski, Nikodem
Schädel, Anton
Sutter, Bennet
Tatsios, Nicolas
Zahlten, Nina

Feier der Erstkommunion
am 27.04.2025 um 10.00 Uhr
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Termin: Samstag, 03. Mai 2025

Zu unserer Fußwallfahrt nach 
Höchstberg, am 03. Mai, möchten 
wir Sie alle ganz herzlich einladen. 

Der Tag beginnt mit einem Gottes-
dienst um 9.00 Uhr in unserer 
Pfarrkirche. Anschließend machen 
sich die Fußwallfahrer auf den Weg 
nach Höchstberg.  

Um 15.00 Uhr feiern wir dann in 
der Kirche „Unserer Lieben Frau im 
Nussbaum“ zum Abschluss eine 
Maiandacht. 

Für diejenigen, die nicht zu Fuß an 
der Wallfahrt teilnehmen können, 
wird ein Fahrdienst angeboten, 
auch für die Wanderer besteht die 
Möglichkeit, sich nach Hause fah-
ren zu lassen. 

Es wird ein Formular am Eingang 
der Kirche ausgelegt, wo man sich 
anmelden kann, ebenso kann man 
sich telefonisch anmelden, entwe-
der direkt im Pfarrbüro unter der Nr. 
07063 / 8546, oder bei Herrn Biebl, 
07063 / 933497.

Wolfgang Biebl (PGR)

Wallfahrt
nach Höchstberg

Abfahrtszeiten und Orte:
Friedhof: 14.15 Uhr
Seegartenparkplatz: 14.20 Uhr

Anmeldeschluss:
25. April 2025
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O. K.

Im letzten Pfarrbrief wurde für den 
Januar ein Termin angekündigt, der 
wegen plötzlich aufgetretenem 
Blitzeis abgesagt werden musste.
Somit haben wir uns erst im Febru-
ar nach einer längeren Pause wie-
der getroffen. Unser Thema war 
„Gesellschaftsspiele“.
Nach einer kurzen Einführung 
stärkten wir uns mit Kaffee und Ge-
bäck und danach wurde endlich 
gespielt. Die anfängliche Skepsis 
gegenüber dem Spiel wich sehr 
bald und alle Spielerinnen waren 
mit Eifer bei der Sache.

Verlierer gab es keine. Unser aller 
Gewinn war die im Spiel gemein-
sam verbrachte Zeit und das Ver-
gnügen an der Sache. „Das sollten 
wir zu gegebener Zeit wiederholen“ 
war die einhellige Meinung aller 
Beteiligten.
Thomas von Aquin (1225 – 1274) 
bemerkte zum Spiel:
„Das Spiel ist so notwendig für das 
menschliche Leben wie das Ausru-
hen.“
Meine Meinung: Beides ist schön!

Gabriele Zartmann

Offener Kreis

Im Wonnemonat Mai möchten wir 
Sie gerne zur Maiandacht einladen  
und besonders der Gottesmutter 
Maria  gedenken, denn wenn der 
Frieden der Kirchen oder der Frie-
de unter den Völkern bedroht ist, 
dürfen wir zu Maria kommen. Sie 
birgt uns unter ihrem Schutzman-
tel. Alle Menschen dürfen kommen, 
sich geborgen wissen bei ihr. Sie 
schließt keinen aus, hält ihre Hand 
über die Bedürftigen, nach Frieden 
suchenden Menschen und bewahrt 

sie in unserem Herzen. Maria gilt 
als die Königin des Friedens. Denn 
sie hat in Bethlehem Christus ge-
boren und ihren Sohn begleitet 
zum Opfer der Versöhnung und 
des Friedens. 
So möchten wir Sie herzlich zur 
Maiandacht am Dienstag, den 20. 
Mai um 14.30 Uhr mit anschließen-
dem Kaffee und Kuchen einladen.
Wir freuen uns über Ihr Kommen.

Ihre Pfarrcaritas

Neues aus der
Pfarrcaritas
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Offener kreis

Kommen  singen  hören  spielen

Wo?
Katholisches Gemeindehaus, Klostergasse 13

Wann?
Jeden 3. Mittwoch im Monat um 14.30 Uhr

Die nächsten Termine:

23. April 2025 Der Film „Honig im Kopf“ wird gezeigt. Er gilt u.a. 
auch als Ergänzung zu dem Vortrag der Pfarrcaritas 
im vergangenen Jahr zum Thema Demenz.

Dienstag,
20. Mai 2025  15.00 Uhr Maiandacht in unserer Kirche. 

Im Anschluss daran gibt es im Gemeindehaus  
Kaffee und Kuchen.

21. Mai 2025 Kein offener Kreis. 

25. Juni 2025 Besuch der Fleckinger Mühle (ab 15.00 Uhr).

Es ist immer wieder möglich, dass 
es aus unterschiedlichen Gründen 
zu Terminänderungen kommt. 

Bitte achten Sie daher auch auf die 
Ankündigungen nach den Gottes-
diensten am Wochenende.

Zu den Veranstaltungen sind wie 

immer neue, interessierte Teilneh-
mer herzlich willkommen.

G. Zartmann

O. K.



Wurde
..voll der

Pfingstkollekte am 8. Juni 2025

Menschen stärken  

im Osten Europas
renovabis.de
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Kath. Kirchengemeinde Hl. Kreuz
IBAN: DE81 3706 0193 4002 7380 02

BIC: GENODED1PAX
Danke für Ihre Spende!
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Liebe Mitglieder unserer Pfarrge-
meinde,

am 19. Juni 2025 möchten wir Sie 
recht herzlich zu unserem diesjäh-
rigen Pfarrfest einladen.

Um 09.00 Uhr beginnt der Tag mit 
dem Festgottesdienst, an den sich 
die Prozession durch Bad Wimpfen 
anschließt. 

Ab 12.30 Uhr wird unser Kirchplatz 
wieder zum Festplatz; bei schlech-
tem Wetter werden wir in den 
Kreuzgang des Gymnasiums aus-
weichen. Für Essen und Trinken ist 
ausreichend gesorgt.

Für den Nachmittagskaffee mit Ku-
chenbuffet ist Dank der hoffentlich 
zahlreichen Kuchenspenden auch 
wieder gesorgt.

Wir würden uns freuen, wenn wir, 
wie in den vergangenen Jahren 
auch, auf zahlreiche Helfer zurück-
greifen könnten.

Wir werden eine Liste auslegen, 
oder Sie können Sich bei 

Herrn Wolfgang Biebl, 
Tel.: 07063/933497

melden.

Wir wünschen allen Besuchern un-
seres Gemeindefestes jetzt schon 
viel Freude und gemütliche Stun-
den.

Wolfgang Biebl

Gemeindefest an
Fronleichnam



Blasiussegen

121

Sternsinger Nachtreffen

Pinnwand

1

Adventsfeier Kirchenchor

Sternsinger

Blasiussegen
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Pinnwand

Austeilung des Aschekreuzes

Ministunde

Ministunde

Tag der Versöhnung der Kommunionkinder

Tag der Versöhnung 

der Kommunionkinder



141

Besondere
Gottesdienste

Samstag, 12.04. | 18.00 Uhr | St. Peter  Vorabendmesse 
zum Palmsonntag

Palmprozession
Sonntag, 13.04. | 10.00 Uhr | Hl. Kreuz  Eucharistiefeier mit Palmprozession

Beginn vor dem Gemeindehaus

Gründonnerstag - Hl. Messe vom letzten Abendmahl
Donnerstag, 17.04. | 18.00 Uhr | St. Peter  Eucharistiefeier, im Anschluss    

       Möglichkeit zur Anbetung 
       bis 21.00 Uhr

Karfreitag
Freitag, 18.04. | 10.00 Uhr | St. Peter  Bußgottesdienst
Freitag, 18.04. | 11.00 Uhr | Hl. Kreuz  Familienkreuzweg
Freitag, 18.04. | 15.00 Uhr | Hl. Kreuz  Karfreitagsliturgie

Karsamstag
Samstag, 19.04. | ab 15.30 Uhr | Hl. Kreuz  Beichtgelegenheit nach 

Terminabsprache
Samstag, 19.04. | 21.00 Uhr | Hl. Kreuz  Feier der Osternacht mit 

Osterfeuer der Pfadfinder

Ostersonntag - Hochfest der Auferstehung des Herrn
Sonntag, 20.04. | 10.00 Uhr | Hl. Kreuz  Feierlicher Ostergottesdienst mit

                 Segnung der Kommunionkerzen
Ostermontag
Montag, 21.04. | 10.00 Uhr | Hl. Kreuz  Eucharistiefeier

Samstag, 26.04. | 18.00 Uhr | St. Peter  Vorabendmesse zum 
Weißen Sonntag

Weißer Sonntag
Sonntag, 27.04. | 10.00 Uhr | Hl. Kreuz  Feier der Erstkommunion 

mit der Gruppe b-TONT
Sonntag, 27.04. | 18.00 Uhr | Hl. Kreuz  Dankandacht der Erstkommunion-

kinder
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Wallfahrt nach Höchstberg
Sonntag, 03.05. | 09.00 Uhr | Hl. Kreuz  Eucharistiefeier

Maiandacht der Caritas
Dienstag, 20.05. | 14.30 Uhr | Hl. Kreuz  anschließend gemütliches Bei-

sammensein im Gemeindehaus

Christi Himmelfahrt - Hochfest
Donnerstag, 29.05. | 10.00 Uhr | Hl. Kreuz  Eucharistiefeier

Pfingsten - Hochfest
Samstag, 07.06. | 18.00 Uhr | St. Peter  Vorabendgottesdienst zum 

Pfingstfest
Sonntag, 08.06. | 10.00 Uhr | Hl. Kreuz  Festgottesdienst
Montag, 09.06. | 10.00 Uhr | Hl. Kreuz   Eucharistiefeier

Fronleichnam - Hochfest des Leibes und Blutes Christi
Donnerstag, 19.06. | 09.00 Uhr | Hl. Kreuz  Festgottesdienst mit anschlie-

ßender Prozession

Johannisfeuer der Pfadfinder
Samstag, 21.06. | 18.00 Uhr | Eucharistiefeier im Naturbildungshaus (hin-

ter dem Angelberger Hof) mit Johannisfeuer 
der Pfadfinder

Ökumenische Andacht zur Eröffnung des Talmarkts
Donnerstag, 26.06. | 18.00 Uhr | St. Peter 

Hochfest Heiligstes Herz Jesu
Freitag, 27.06. | 09.00 Uhr | Hl. Kreuz   Eucharistiefeier

Ökumenischer Gottesdienst zum 1060. Talmarkt
Sonntag, 29.06. | 10.00 Uhr | St. Peter  

Liebe Gemeinde,
wir bitten Sie, sich über aktuelle Termine stets auf unserer Homepage oder 
im Schaukasten zu informieren.
Vielen Dank!

Besondere
Gottesdienste
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Seit 2017 ist unser Bischof Peter 
Kohlgraf im Amt. Nun hat er einen 
Besuch im südlichsten Teil unserer 
Diözese, in unserem Pastoralraum 
Neckartal, angekündigt. Er kommt 
am Sonntag, den 10. August nach 
Hirschhorn um dort um 10.00 Uhr 
einen Gottesdienst in der Kloster-
kirche mit uns zu feiern. Anschlie-
ßend besteht die Möglichkeit zur 
persönlichen Begegnung mit ihm 
im Klosterhof. 

Auch wir Wimpfener können unse-
ren Bischof in Hirschhorn treffen. 
Bei Bedarf werden wir von Bad 

Wimpfen aus Fahrgemeinschaften 
bilden. Bitte melden Sie sich bis 
Mitte Juli im Pfarrbüro, ob Sie mit-
fahren möchten.

Besuch des Bischofs im 
Pastoralraum Neckartal

Terminvorschau

Bild: Bistum-Mainz
In: Pfarrbriefservice.de
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Ostern ist für uns Christen nicht nur 
der Ostersonntag, sondern ein sich 
über mehrere Monate hinziehender 
Festkreis, der mit dem Aschermitt-
woch beginnt. Der Aschermittwoch 
läutet für uns Christen die Fasten-
zeit ein und erinnert an die 40 
Tage, die Jesus betend und fas-
tend in der Wüste verbrachte. Uns 
soll die Fastenzeit auf das Oster-
fest vorbereiten. Am Ende der Fas-
tenzeit steht für uns Christen die 
Feier des Todes und der Auferste-
hung Christi.
Neben dem Fasten soll die Fasten-
zeit für uns auch Bußzeit sein, um 
für die Erneuerung des Taufver-
sprechens in der Osternacht gerüs-
tet zu sein.
Der Gründonnerstag
Am Gründonnerstag wird mit der 
Messe vom letzten Abendmahl das 
Fasten unterbrochen. Dieses letzte 
Abendmahl, welches Jesus mit sei-
nen zwölf Aposteln feierte, fand am 
Vorabend seiner Kreuzigung statt. 
In der römisch-katholischen Litur-
gie gibt es auch einige Besonder-
heiten. So findet im Rahmen der 
Eucharistiefeier am Gründonners-
tag die sogenannte Fußwaschung 
statt. 
Das Johannesevangelium des 

neuen Testaments beschreibt, wie 
Jesus seinen Jüngern am Abend 
des Gründonnerstags die Füße ge-
waschen hat. Mit diesem Dienst 

des Füßewaschens wollte Jesus 
seinen Aposteln und allen anderen, 
die nachfolgten, zeigen, dass wir 
Christen bereit sein müssen, unter-
einander Dienste zum Wohl unse-
rer Mitbürger zu erbringen.
Der Karfreitag
Der Karfreitag ist für uns Christen 
ein großer Trauertag. Wir geden-
ken an diesem Tag dem Leiden 
und Sterben Christi am Kreuz. Auf-
grund seiner besonderen Bedeu-
tung gelten für den Karfreitag in der 
römisch-katholischen Kirche einige 
Besonderheiten. Höchst eindrucks-
voll beginnt die Karfreitagsliturgie 
mit der Prostratio: als Zeichen der 
vollständigen Unterwerfung und 
Demut wirft sich der Priester zu Be-
ginn der Liturgie im Altarraum zu 
Boden.

Der österliche 
Festkreis

Der österliche Festkreis 

 
Ostern ist für uns Christen nicht nur der Ostersonntag, sondern ein sich über mehrere Monate 

hinziehender Festkreis, der mit dem Aschermittwoch beginnt. Der Aschermittwoch läutet für 

uns Christen die Fastenzeit ein und erinnert an die 40 Tage, die Jesus betend und fastend in 

der Wüste verbrachte. Uns soll die Fastenzeit auf das Osterfest vorbereiten. Am Ende der 

Fastenzeit steht für uns Christen die Feier des Todes und der Auferstehung Christi. Die 

Fastenzeit endet mit der Messe vom letzten Abendmahl am Gründonnerstag.  

 

Das Fasten von Karfreitag bis zu Osternachtfeier bezeichnen wir als das Osterfasten oder als 

Trauerfasten in Erinnerung an die Passion Christi. Neben dem Fasten soll die Fastenzeit für 

uns auch Bußzeit sein, um für die Erneuerung des Taufversprechens in der Osternacht 

gerüstet zu sein.  

 

Der Gründonnerstag 

 

Am Gründonnerstag wird mit der Messe vom letzten Abendmahl das Fasten unterbrochen. 

Der Gründonnerstag ist der 5. Tag der Karwoche, die mit dem Palmsonntag als erstem 

Wochentag beginnt. In dieser Karwoche gedenken wir Christen des letzten Abendmahles Jesu 

mit seinen zwölf Aposteln. Dieses letzte Abendmahl, welches Jesus mit seinen zwölf Aposteln 

feierte, fand am Vorabend seiner Kreuzigung statt. Deswegen gibt es in der römisch-

katholischen Liturgie auch einige Besonderheiten. So findet im Rahmen der Eucharistiefeier 

am Gründonnerstag die sogennante Fußwaschung statt. Das Johannesevangelium des neuen 

Testaments beschreibt, wie Jesus seinen Jüngern am Abend des Gründonnerstags die Füße 

gewaschen hat. Mit diesem Dienst des Füßewaschens wollte Jesus seinen Aposteln und allen 

anderen, die nachfolgten, zeigen, dass wir Christen bereit sein müssen, untereinander Dienste 

zum Wohl unserer Mitbürger zu erbringen. 
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Sie beginnt stets um 15.00 Uhr - 
zur Todesstunde Jesu. Dann folgt 
der Wortgottesdienst. Die Liturgie 
nimmt mit der Schmucklosigkeit 
der Kirche, dem Verzicht auf Glo-
ckenläuten und Orgelspiel die Stille 
am Ende der Messe vom Vorabend 
auf.
Wesentlicher Teil der Feier ist die 
Kreuzverehrung. Dieses Kreuz 
wird im Altarraum aufgestellt oder 
niedergelegt. Im Anschluss daran 
treten alle Besucher des Gottes-
dienstes prozessionsweise zum 
Kreuz und huldigen ihm. Nach der 
Kreuzverehrung folgt die große 
Fürbitte.  Danach beginnt die Kom-
munionfeier, die ebenfalls sehr 
schlicht gehalten ist.
Zum Abschluss der Karfreitagslitur-
gie spricht der Zelebrant ein Se-
gensgebet über das Volk. Der 
Priester breitet die Hände zum Se-

gen aus, verzichtet aber auf den 
Segensgestus des Kreuzzeichens.
Die drei Gottesdienste von Grün-
donnerstag, Karfreitag und Oster-
nacht werden als Einheit verstan-
den (Triduum Sacrum). Deswegen 
kann es am Ende eines dieser ein-
zelnen Gottesdienste keine liturgi-
sche Entlassung geben.
Die Osternacht
In der Osternacht wird die Aufer-
stehung des Herrn gefeiert. Dazu 
wird die Osterkerze am Osterfeuer 
gesegnet, entzündet und in die 
dunkle Kirche getragen und hinge-
stellt. Danach wird das Osterlob 
"Exsultet" sehr feierlich gesungen. 
Dann hören wir die verschiedenen 
Heilsgeschichten aus der Bibel. 
Nach der Predigt beginnt die Tauf-
wasserweihe und die Tauferneue-
rung. Die Taufe neuer Christen und 
die Erinnerung an die eigene Taufe 
haben ihren Platz in der Oster-
nacht, denn in der Taufe erhalten 
die Gläubigen Anteil an dem, was 
die Liturgie dieser Nacht feiert: Die 
Überwindung des Todes durch 
Christus. Es folgt die Feier der Eu-
charistie. Der Osterfestkreis endet 
mit Pfingsten, dem fünfzigsten Tag 
nach Ostern.

Dr. Friedhelm Possemeyer

Der österliche 
Festkreis
Der Karfreitag 

 

Der Karfreitag ist für uns Christen ein großer Trauertag. Wir gedenken an diesem Tag des 

Leidens und Sterbens Christi am Kreuz. Aufgrund seiner besonderen Bedeutung gelten für 

den Karfreitag in römisch-katholischen Kirche einige Besonderheiten. Höchst eindrucksvoll 

beginnt die Eucharistiefeier am Karfreitag mit der Prostratio: als Zeichen der vollständigen 

Unterwerfung und Demut wirft sich der Priester zu Beginn des Gottesdienstes im Altarraum zu 

Boden.  

 

 
 

 

Mit dieser Prostratio beginnt in der katholischen Kirche die Messfeier vom Leiden und Sterben 

Christi. Dieser Gottesdienst beginnt stets zur Todesstunde Jesu, mithin um 15:00 Uhr. Zu 

dieser Feier des Todes Jesu Christi am Kreuz verbleibt die Kirche völlig schmucklos. Alsdann 

folgt der Wortgottesdienst. Der karfreitägliche Gottesdienst nimmt mit der Schmucklosigkeit 

der Kirche, dem Verzicht auf Glockenläuten und Orgelspiel die Stille am Ende der Messe vom 

Vorabend auf.  

 

Wesentlicher Teil der karfreitäglichen Liturgie ist die Kreuzverehrung. Dieses Kreuz wird im 

Altarraum aufgestellt oder niedergelegt. Im Anschluss daran treten alle Besucher des 

Gottesdienstes prozessionsweise zum Kreuz und huldigen ihm. Nach der Kreuzverehrung 

beginnt die ebenfalls sehr schlicht gehaltene Kommunionfeier, an der die ganze Gemeinde 

teilhat.  

 

Bis vor wenigen Jahren wurden im Rahmen des Karfreitagsgottesdienstes die sogenannten 

„Großen Fürbitten“ gebetet. Eine dieser Fürbitten lautete „Fürbitte für die ungläubigen Juden“. 

Mit dieser Fürbitte bat man darum, die Juden der Verblendung ihres Volkes und damit der 

heillosen Finsternis zu entreißen.  
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Aus unserer Gemeinde

Zum Herrn heimgegangen sind:
Elfriede Elsaß im Alter von 90 Jahren

 Heinz Nitschmann im Alter von 82 Jahren
 Winfried Artmann im Alter von 84 Jahren
 Erich Tutsch im Alter von 83 Jahren
 Adam Pfister im Alter von 93 Jahren

Gemeindestatistik 2024

Statistik 2024 (in Klammern 2023)
Taufen 7 (5)
Trauungen 3 (4)
Konversionen   0 (0)
Erwachsenentaufen  2 (0)
Beerdigungen  20 (14)
Kirchenaustritte  26 (28)
Wiederaufnahmen 1 (0)
Erstkommunionen 6 (14)
Firmungen 11 (0)

Große Kollekten in 2024 (in Klammern 2023)
Misereor 508,54 € (506,16 €)
Renovabis 288,90 € (325,97 €)
Adveniat 1.498,14 € (1.325,77 €)
Sternsinger 6.594,28 € (6.535,80 €)

Kirchenzählung:
24. und 25.02.2024 106 Gottesdienstbesucher
09. und 10.11.2024 185 Gottesdienstbesucher
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04.04.2025 um 19.00 Uhr Konzert chorAL
Popchor der evangelischen Allianz Heilbronn
05.04.2025 bis 06.04.2025 Gregorianik Wochenende
Wir lernen einige ausgewählte gregorianischen Gesänge nicht nur musika-
lisch, sondern auch ihren spirituellen Inhalt kennen. Diese Gesänge lassen 
wir schließlich in der Vorabendmesse am Samstagabend und in einer Ves-
per am Sonntag erklingen. Den Kurs leitet unser geistlicher Referent Mar-
kus Blüm. Weitere Termine: 10.05.2025 der Gregorianik Nachmittag.
17.04.2025 bis 20.04.2025 Osterkurs
Einkehrtage im Licht der Osterbotschaft. Die Liturgie erleben und mitgestal-
ten. Gebet. Stille. Austausch.
Den Kurs leitet unser geistlicher Referent Markus Blüm.
28.04.2025 um 19.00 Uhr Lesung mit der Autorin Kerstin Klein
Aus dem Buch „Keep in touch with Tobi“.
28.04.2025 bis 02.05.2025 Kloster auf Zeit „Ora et labora“
Die Tage im klösterlichen Rhythmus von Gebet, Arbeit, geistlichen Impul-
sen und Gemeinschaft als Bereicherung für das eigene Leben erfahren. 
Den Kurs leitet unser geistlicher Referent Markus Blüm.
Weitere Termine: 12.05. – 16.05.2025, 02.06. - 06.06.2025
09.05.2025 bis 11.05.2025 Meditatives Bogenschießen
In der Atmosphäre des klösterlichen Umfelds erleben Sie den meditativen 
Charakter des Bogenschießens auf Ihrem Weg zu mehr Achtsamkeit und 
Gelassenheit. Den Kurs leitet Martin Scholz und Maria Halm.
16.05.2025 bis 18.05.2025 Ganz entspannt im Hier und Jetzt. Qi Gong
Qi Gong ist eine achtsamkeitsbasierte Bewegungsform. Mit leichten, be-
wegten und stillen Übungen erfahren wir ganz körperlich, wo und wie wir 
loslassen können und wie wir mehr Gelassenheit in uns selbst finden kön-
nen. Den Kurs leitet Manfred Speckert, Qi Gong Instructor.
18.05.2025 Tag der offenen Tür im Kloster

Weitere Kurse, Details zu den Kursen und Anmeldungen sind
möglich unter Telefon: 07063 97040, Mail: kontakt@klosterladen.net
oder unter: https://www.kloster-bad-wimpfen.de

Ritterstiftskirche
St. Peter und
Kloster im Tal
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Gottesdienstordnung in Hl. Kreuz
Montag 18.00 Uhr Rosenkranz
Freitag 09.00 Uhr Eucharistiefeier
Sonntag 10.00 Uhr Eucharistiefeier

Gottesdienstordnung in St. Peter
Donnerstag 18.00 Uhr Eucharistiefeier
Samstag 18.00 Uhr Eucharistiefeier
Beichtgelegenheit: nach Vereinbarung

Eucharistiefeiern in den Seniorenheimen, jeweils um 16.00 Uhr
Donnerstag 10.04.2025 | 12.06.2025 in der Fleckensteinstraße 4
Donnerstag 24.04.2025 | 26.06.2025 in der Pforzheimer Straße 12

Herz-Jesu-Messe um 09.00 Uhr mit anschließender Krankenkommunion
zu Hause am Freitag, 04.04.2025 | 02.05.2025 | 06.06.2025

Kollekten 07./08.06.2025 Renovabis
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Herausgeber: Kirchengemeinde Heilig Kreuz, Bad Wimpfen
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Redaktion:  Pater Sĳoy, Uta & Jochen Peters, Katja Reichert
Layout:  Jochen Peters & Edmond Bongers
Druck:  GemeindebriefDruckerei, 29393 Groß Oesingen
Auflage: 1.250 Stück, viermal im Jahr
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Er ist auferstandenEr ist auferstanden
Versuche, diesen Bibelvers zu entschlüsseln. Er beschreibt die Osterbotschaft. 
Der Vers ist hier nicht vollständig, es ist die Kernaussage des Bibelverses. 
Anhand der Symbole kannst du den Vers entschlüsseln.

16,6



Helle,
die die Nacht vertreibt

Glaube,
der die Hoffnung nährt

Hoffnung,
die an Wunder glaubt

Liebe,
die die Mauern sprengt

Leben,
das den Tod besiegt

© Gisela Baltes

Ostermorgen


